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Hochwasser/Starkregen

Problematik und Prävention

im Stadtgebiet 



2 Um was geht es heute?

1) Ausgangssituation

2) Starkregenanalyse für das Stadtgebiet und die            
Ortsteile

Vortrag Herr Dr. Wallisch (BGS Wasser Darmstadt)

3) Schwerpunktgebiete, Prävention

4) Ausbau Frühwarnsysteme 

5) Sicherheit in der Trinkwasserversorgung 

6) Aktualisierung und Weiterentwicklung des

Krisenmanagements der Stadt



3 1) Ausgangssituation

- Vielzahl von zum Teil steilen Tälern,

Verschärfung der Starkregen-

problematik. 

- Innenstadtgebiet relativ flach

im Starkregenfall große 

Überschwemmungsflächen.

- Abfluss zur Rems in weiten Teilen

durch eine höherliegende Straße 

blockiert. 

- Häufung der Starkregenereignisse im 

Stadtgebiet in den letzten Jahren.

- Hohe Sachschäden und 2016 auch 

durch Starkregen bedingte Todesfälle 

zu beklagen. 

Auszug aus Flurkarte von 1572



4

Vortrag Herr Dr. Wallisch (BGS Wasser Darmstadt)

2) Starkregenanalyse für das Stadtgebiet 

und die  Ortsteile



5 3) Schwerpunktgebiete, Prävention

I. Taubental/ Wetzgauer Bach

II. Becherlehenbach/ Mutlangen

III. Josefsbach/ Waldstetter Bach

IV. Schießtal

V. Deutenbach

VI. Schirenbach

VII. Rems östlicher Bereich



I. Taubental/ Wetzgauer Bach 

Überflutungstiefen bis 4 m

Risikoabschätzung : hoch



Verwundbarkeit:

- Gefährdung von Menschenleben

- Durchfahrt nicht möglich

- Verstopfungen der Abläufe durch

Schlamm und Treibgut

- Abheben von Schachtdeckeln

Abhilfe durch Sicherheitsdeckel ist 

umgesetzt.

Betroffenheit : 

Hohe Einstautiefen und 

Fließgeschwindigkeiten



- Kameraüberwachung   

wurde installiert







Abhilfe:

Hochwasserrückhalt im Taubental



Einzugsgebiet Taubental

ca. 59 ha Siedlungsfläche

ca. 83 ha  Wald

ca. 36 ha  Ackerfläche

ca. 11 ha  Grünland

= Gesamt ca. 189 ha



Ziel: Schaffung von Retentionsvolumen,(min. 1-1,5 fache der Unterführung) 
Verlängerung der Reaktionszeit in der Taubentalstraße und Unterführung,

vollständige Regenrückhaltung kann nicht gewährleistet werden!

Geplante Regenwasserrückhaltung



II. Becherlehenbach/ Mutlangen







III. Josefsbach/ Waldstetter Bach

Die Umbauarbeiten erbringen den erhofften Schutz 



Umbauarbeiten Josefsbach



Umbauarbeiten Josefsbach

Verbreiterung des Bachbetts

Abbruch der alten Bachmauern



Einzugsgebiet und Fließwege, Ereignis 25.06.2021, Doku H. Sonnentag Tennisverein Gmünd 

IV. Schießtal











- 1. Herstellung von Schutzdämmen entlang des Schießtalbaches

Überflutung der Freiflächen verhindern

2. Anpassung des Stellplatzgefälles entlang der Richard-Bullinger-Straße

Abfluss des Wassers auf der Straße und nicht Richtung Gebäude

3. Anbringung von mobilen Hochwasserschutzwänden  am Eingangsbereich 

Schutz vor Zufluss in den Hallen- und Wohnungsbereich

Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt durch den Tennisverein

4. Darüber hinaus findet eine gemeinsame Abstimmung des Tennis Club und Bosch über weitere 

Schutzmaßnahmen auf dem Bosch-Gelände statt.

Ergebnis Vorortbesichtigung und Beratung des Tennis Vereins:

Empfehlung zum Hochwasserschutz 

Information der Bürger über bereits vorhandene Handlungs- und Planungshilfen 

z.B. Online Hochwassergefahrenkarte im städtischen GIS-System, Rückstauhandbuch,

Videolink “Absicherung vor Hochwasser“ z.B. https://www.youtube.com/watch?v=k2JrcrFvh7Y

https://www.youtube.com/watch?v=k2JrcrFvh7Y




- Bildung von Stauvolumen im 

Naturbereich

- Einbau einer Spundwand zwischen 

Naturbereich und Schwimmbereich

- gedrosseltem Abfluss durch den 

Schwimmbereich

Planungen zur Regenrückhaltung im Schießtalsee:



V. Deutenbach

Edeka Weststadt







VI. Schirenbach

Ehem. Gaststätte “Römerkastell“





-Installation Pegelmessung

-Querbewirtschaftung der Äcker

im Verdolungs-Einzugsgebiet



VII. Rems östlicher Bereich

Prüfung möglicher Retentionsflächen im Oberlaufgebiet der Rems in Zusammenarbeit mit dem Wasserverband Rems.

Potentialflächen  befinden sich nur zum kleinsten Teil auf Gmünder Fläche!



Bereits erfolgte Maßnahmen

-Abbau des alten Remswehres im 

Bereich der Radwegbrücke 

Zimmern

-Verbesserung des Fließweges

-Schutz des Brückenwiderlagers 

und Verbesserung des Ablaufs

-natürliche Flussentwicklung im 

Oberstrombereich mit der 

Möglichkeit zur Bildung von  

Retentionsflächen

Vor Umbau: Nach Umbau:



4) Ausbau Frühwarnsysteme 
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Hochwasser – Alarmierung 
 

Stadt Schwäbisch Gmünd 

Pegel Rems 
Pegelstand 200 cm 

Feuerwehrleitstelle  
Rems-Murr 

Polizeirevier 

Schwäbisch Gmünd 

Tel. 07171-358-0 

 

Rettungsleitstelle 
Ostalb 

07361/958511 

Feuerwehr 

Florian 

Schwäbisch Gmünd 

07171/926110 

Baubetriebsamt 
Schwäbisch Gmünd 

017617071270 

Leitung H. Mayer 

017617071299 

Stellv. H. Borys 017617071300

  

Ordnungsamt 

Amtsleiter o.V.i.A. 

H. Hägele 

mobil 017417071450 

Privat: 07174-804935 

 

1. Bürgermeister  

Dr. Joachim Bläse  

privat: 72796 

mobil: 0170/8155947 

 

Bürgermeister 

Julius Mihm 

mobil: 01781533435 

Pegelstand: 200 cm 
Aktivpegel Rems Schwäbisch Gmünd 
Am Deutenbach 

über Leitstelle Ostalb 

THW 

Philipp 

Schneider 

01726172384 

 

 

Abteilungsfeuerw

ehr betroffener 

Stadtteile 

Oberbürgermeister 

Richard ‚Arnold 
mobil: 

0172/7070103 

 

Ortsvorsteher 

betroffener 

Stadtteile 

s. Liste 

Katastrophenschutzbehörde 

Landratsamt Ostalbkreis 

(über Leitstelle Ostalb ) 

kleine Funkschleife Florian Schwäbisch 

Gmünd 

Pegelstand:  240 cm 
Aktivpegel Rems Schwäbisch Gmünd   
Am Deutenbach 

Pegelstand:  330 cm 
Aktivpegel Rems Schwäbisch Gmünd 
Am Deutenbach 

Tiefbauamt Schwäbisch Gmünd 

Leitung H. Jünger 

mobil 017617071600 

 

 

Stadtwerke 

07171/603-800 

 

Aktueller 

Alarmierungsplan:

1. Bürgermeister

Christian Baron

07171 6033000

Mobil: 01733017234

Baubetriebsamt
Schwäbisch Gmünd

017617071270
Leitung H. Stegmaier

07171 6036810
Stellv. H. Kreuz
017617071296 

Tiefbauamt Schwäbisch Gmünd

Leitung H. Musch 

Mobil 017617071605

Stand 09/2021

Amt für Medien und Kommunikation
Markus Herrmann 01727171898



Stellungnahme des Ordnungsamtes H. Gerd Hägele

Katastrophenschutz in Schwäbisch Gmünd:

Am 10.03.2021 wurde der Verwaltungsausschuss darüber informiert, dass die 

Verwaltung das Thema „Bevölkerungsschutz“ aufarbeiten wird. 

Ziel: 

1. die vorhandenen Notfallpläne überarbeiten und teilweise neu aufstellen.

Die Abstimmung mit den beteiligten Ämtern und den Stadtwerken ist derzeit im 

Gange. 

2. Überarbeitung/Aktualisierung des Themas „Verwaltungsstabsarbeit“ 

3. Vorstellung des Themas im Gemeinderat



Im Haushalt 2021 sind bereits Mittel i.H.v. 10.000 € zur Verbesserung der Warnmöglichkeiten 

für die Bevölkerung eingestellt.

Geplante Anschaffung von 2 mobilen Warnanlagen in 2021.

Unabhängig von diesen mobilen Warnanlagen arbeitet die Verwaltung derzeit an einem 

Konzept, wie (wieder) ein flächendeckendes Sirenennetz aufgebaut werden kann.

Alarmierungskonzept

Nicht zuletzt aufgrund der Hochwasserkatastrophe in Nordrhein-Westfalen und in Rheinland-

Pfalz wird diese Thema nun bundes- und landesweit neu diskutiert.

Auch der Landkreis hat sich dieser Thematik angenommen, so dass derzeit vom Landratsamt 

abgefragt wird, ob auch andere Kreiskommunen kurzfristig diese mobilen Warnanlagen 

beschaffen wollen und eine Sammelbestellung erfolgen kann.



Durch den Abbau der Sirenenanlagen ist eine flächige Alarmierung der Bevölkerung 

durch zentrale Anlagen derzeit nicht mehr möglich.

Die vom Bund und Land angebotenen Warn-Apps funktionieren zwar, können aber 

nur einen Teil der Bevölkerung erreichen. 

Da parallel der Bund und das Land das Thema „Sirenenalarmierung“ aufgegriffen 

haben und an einen einheitlichen Verfahren arbeiten, muss abgewartet werden, 

welche Richtlinien oder Fördermöglichkeiten hier beschlossen werden.

Deshalb ist es wichtig, dass die Stadt ein schlüssiges Konzept entwickelt und schnell 

reagieren kann, wenn Förderprogramme aufgelegt werden. Hierbei muss auch 

berücksichtigt werden, dass bei einer möglichen Wiederinbetriebnahme von 

Sirenenanlagen auch die sonstigen Kommunikationsmöglichkeiten mit bedacht 

werden. 

Die Informationen der Bevölkerung nach erfolgter Alarmierung ist hier von großer 

Bedeutung.



40 5) Sicherheit in der Trinkwasserversorgung

83%

9%

1%
7%

Lieferquellen

Landeswasserversorgung

Mutlanger Gruppe

Rehgebirgsgruppe

Eigenwasser (Brunnen)



41 Problematik Eigenwasserversorgung

• Wenn, dann stellt die Versorgung über Brunnen den 
eigentlichen Einträger von Verunreinigungen dar!

• Dies könnte durch Undichtigkeiten im Behältersystem und 
dadurch Eintrag von Düngemittel oder Tierkot über das 
Oberflächenwasser von Wiesen und Feldern erfolgen

• Aktueller Fall in Göppingen war eine bakterielle Belastung 
durch Enterokokken, E.coli, Enterokokken und E.coli-Bakterien



Situation in Schwäbisch Gmünd

1. Die Landeswasserversorgung überprüft ständig ihr Wasser auf Verunreinigungen.
Zusätzlich gibt es einen mit dem Gesundheitsamt abgestimmten Probeentnahmeplan für 
unsere Brunnen und Behälter, welche hier vor Ort im FEM schnell untersucht werden.

2. Die Wasserqualität unserer Quellen wird mit Trübungsmessern genau überwacht und 
schutzgechlort.

3. In Weiler wird ergänzend in Kürze eine Ultrafiltrationsanlage für 45.000 € am Standort 
„Ölmühle“ eingebaut. 

4. Zusätzlich verfügen wir über eine mobile Chloranlage (hat nicht jeder Wasserversorger) 
um auch kurzfristig auf Verunreinigungen oder Aufkeimungen zu reagieren.
Damit können sofort Leitungen oder Behälter gespült und gereinigt werden.



Reaktion im Schadensfall

Sollte es dennoch zu Verunreinigung der Quellen kommen, können diese abgeschaltet 
werden und alle Stadtgebiete mit Wasser der Landeswasserversorgung versorgt werden.

Krisenfall verfügen wir über einen Edelstahl-Tankanhänger für 
Frischwasser.



Fazit

Die Behälter der Stadtwerke sind alle in einem guten Zustand und werden regelmäßig mit 
dem Gesundheitsamt begutachtet um evtl. Schwachstellen zu entdecken.

Derzeit liegen keine Beanstandungen vor.

Quelle:

Peter Ernst 

Geschäftsführung 

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH 

Stand August 2021



Über die vorgenannten Maßnahmen hinaus muss in den nächsten Monaten

die Weiterentwicklung des Krisenmanagements der Stadt Schwäbisch Gmünd 

ein Thema sein.   

6) Krisenmanagement der Stadt



Perspektiven/Erfordernisse:

- Bereitstellung der notwendigen Finanz- und Personalmittel

- Ausarbeitung der Planung Regenrückhaltung Taubental

für den Bau- und Vergabebeschluss im Haushalt 2022/23

- Planung und Umsetzung der weiteren vom Stadtrat

zu priorisierenden Maßnahmen

- Information der Bürger über bereits vorhandene Handlungs-

und Planungshilfen (z.B. Online Hochwassergefahrenkarte,

Rückstauhandbuch, Videolink “Absicherung vor Hochwasser“
z.B. https://www.youtube.com/watch?v=k2JrcrFvh7Y

- Personelle und Sachliche Ausstattung 

einer Bürgerinformationsstelle beim Amt für Kommunikation

- Anschaffung eines Server Backups, Frühwarnsystem… 

https://www.youtube.com/watch?v=k2JrcrFvh7Y

